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«GHSUNDHH/rs-NACH/e/CHrHiv» 95

dreimal. EV sapfe mir, cZass er £fui 277/7'7ecZe72 sei >>tif meiner
MtiHo*. Es sei wmw em tj/pisc/ier SiiWsiawd eingetreten. TVoZz-

dem die Frist, die er iiirem Le6en setzte, 777777 at>^eZaw/en ist,
ste/it ?neine Mutter ?ioc/i jeden, Lap ait/' 77777/ ist o/ine Sc/imerzen.
W0/7Z wa-firt das sc/zrec/cZ-Zc/e Leiden ZöpZ/c/r an i/i?'em Körper,
a6er sie ist doc/i immer noc/i in. unserer Mitte, 77777/ da/ür sind
wir da?i/cöar.»

Wenn Naturmittel, natürliche Anwendungen und reine Naturkost
schon solch schwerwiegendes Leiden in schmerzlosen Stillstand ver-
setzen können, wieviel mehr könnte damit in vorbeugendem Sinn
im allgemeinen für unsere Gesundheit erreicht werden.

AUS DEM LESERKREIS

Eine bescheidene Stimme von vielen
«Der kleine Doktor» findet Anklang. Täglich wandert er in irgend

eine andere Familie, die sich seine Erfahrungen zunutze machen
möchte. Es ist aber auch praktisch, im Notfall einfach nur rasch
zu einem guten Ratgeber greifen zu können, um dadurch ohne sich
irgend zu schaden, das Richtige zu treffen und zu genesen. Oft sind
es einfache Hinweise, die zu helfen vermögen, wichtig ist nur, dass
sie im richtigen Augenblick bekannt und eingesetzt werden. So

schrieb Ende August Frau H. aus S. wie günstig sich ein solch be-
scheidener Rat für sie ausgewirkt habe :

«Lfewie siucZ es gerade zwei MTmaZe, cZass ic/i mit meinem Leiden,
öe/aZZen öm. Sec/is ITocfte-n war ic/i im Leid. Wir ZiaZZen den

ArzZ, 77777Z ie/t mnssZe PiZZen se/dne/cew, Zns das Wasser rot and
öZaZi^ km. Hs paö 77777' wenif/ Wasser zam Lösen, /c/i öe/cam

dann noc/i BZase77e77/z77777Z77r7p and an/ der Niere Sc/wnerzen.
daim paZ> es manc/im.aZ ree/îd tac/Hp Pattc/tse/ime->'zen. Das
Wasser ZconnZe nicAZ meiir /orZ. AZZe NacLie /ii7!.dnrc/i /cam ie/i
777 einen Sc/iweissartsö ?mc/i, dass ic/r 2- öis dmaZ Hemd nnd
Lei?iZnc/ier wec/iseZ7i 7)777sste. Das sc/iwäc/iZe mic/i 7777p Za77/>Z7c/7.

/cL na/im dann Peie7*S7Z7e77- nnd HapeZmiie77iee, aöer das Was-
ser woZZZe nie/iZ rec/iZ /ort. Dann /cam ic/i zn //rem werZen P?fc/i :
«Der «deine Do/cZor» nnd Zas darin, dass, we?7n Peie7*S7Z7e77 nic/Z
wir/cen leitrcZe??,, -man JFac/77>Z7Ze7'Z>ee7*e?7 ne/imen soZZe. IcL zer-
7Zr77c/cte die Beeren, « .daraics Lea zn b&reiZen. nnd sie/ie, da,
das war meine PeZZnne/, den?î nnn /coittiZe ic/i Wasser Zösen.

SeiZ/ier isZ es mir vieZ 7eö/Ze7'. 7cA sapie dem ArzZ sc/7077 an/angrs,
dass ic/i, nie/Z rieZ Wasser Zösen /cönne, nnd dass es einen säner-
Zic/-sZin/cende72 Ger'ac/i /iaöe. Hr 7?iac/eZe sic/i 7iic/iZ nieZ cZar7722s

77777Z paö mir a?,ccZ 777c/7is da/i<7', sapie 77717% wenn 7>ia7i eöen äZZe7*

sei, /cönne 7na7i iiöer/iaiepZ nic/iZ me/r nieZ Wasser Zösen. ML'
war es a&er 7niZ de777 77ic/iZ cye/ioZ/en.»

Schade, dass die Schulmedizin sich nicht mehr an frühere Zeiten
erinnert, in denen auch die damals führende Aerzteschaft zu den
einfachen, aber sicher wirkenden Naturmitteln Zuflucht nahm.
Wievielen könnte damit selbst in schwierigen Fällen geholfen wer-
den. Gut, dass «Der kleine Doktor» nun diesen Dienst versieht, bis
sich auch die Aerzte wieder von der unweigerlichen Güte natür-
licher Mittel und Anwendungen überzeugen lassen. Noch nie sind
die Rezepte, die der Schöpfer nutzbringend in seine Pflanzenwelt
hineinlegte, durch menschliches Denken und Sinnen übertroffen
worden. Wir sind daher am besten beraten, wenn wir unser Augen-
merk hierauf lenken und «Der kleine Doktor» wird uns dabei be-
hilflich sein.

Weitere Urteile
Auch die «Gesundheits-Nachrichten» erfreuen sich stets erneuter

Beliebtheit. So schrieb Frau Dr. S. aus J.:
« W67777 aac/i 6777 Z7777per Ze7t7'ait777 fe?'sZ7'7c/ie7i 7sZ, seiZtZem 7cZ

//me77 ZTtm ZeZzZe77maZ p esc/Neb 677 Labe, so wa7'e77 meme 77777Z

m6777es Ma77776S G6cZa77/ce77 cZoc/7, SeLr TÜeZ Öe7 /Z777677, 7777cZ /Lre so
W67'ZuoZZe77 ÄaZsc/iZäfi7e Labe77 wir 777cLt re7*pesse77. A.77cL /77LZe77

wir 7777S 77iiZ //i77C77 im777e7' seLr r67'Ö7777cZe77, 7067777 wir /Lre «Ge-
S2777cZ/ieiZs-iVac/i7'ic/iie77» Zese77, fZie wir 777cbi 777e/7r re7'7?77sse77
/cÖ7777Ze77. S/e siricZ weiZaTcs we7*iroZZe7* aZs die äb7*7pe77 ScLW/ieT?,
cZio ZcL a77/ cZiese7n Geb/ei /c67777e.»

Dieser Bericht stammt aus dem Ausland, und es ist erfreulich, dass
die Zeitung auch dort ihre guten Ratschläge nicht verfehlt. Leider
aber gelangt hie und da auch eine kleine Anklage von dort zu uns.
So schrieb uns dieser Tage eine junge, befreundete Juristin aus
Wien unter anderm folgende schwerwiegende Quintessenz:

« Fare ZoiZsc/i J-i/Z /mcZeZ cZe77 Go<7e77poZ za rieZen Kra7iA77eiZe7i,
77777* isZ sie /ür 7777s m OesZe7*réic/7 o/Z öZoss ei77e maZ/7emaZisc/7e
Fo7*meZ, die wir &ew7777cZerr7, cZe7777 cZas Besc/7a//e77 cZcr MiZZeZ
sZe/Z o/Z im Zeic/er?. cZer Z777möpZic/7/ceiZ.»

Gerne hätten wir besonders in Oesterreich diesen Uebelstand be-
hoben. Wir haben hiezu auch keine Opfer gescheut, sind aber auf
zuviele Schwierigkeiten gestossen und haben vor allem zuviele Ent-
täuschungen erlebt, so dass wir unsere Hilfe vorderhand auf den
kleinen Kreis von treuen Freunden beschränken möchten. Auf alle
Fälle wird auch «Der kleine Doktor» hiebei gute Dienste leisten,
da er viele Ratschläge erteilt, die leicht befolgt werden können, weil
man sich gar manches selbst beschaffen kann und gar nicht immer
auf fremde Mittel angewiesen ist. Der Garten der Natur bietet
allenthalben seine Schätze dar und besonders Oesterreich ist reich
an Heilpflanzen und Wildfrüchten aller Art. Man muss solche nur
kennen und zu finden wissen. Auch in der Ernährung ist eine ge-
wisse Umstellung zur gesunden Naturkost nicht ausgeschlossen,
wenn man die gegebenen Ratschläge nach Möglichkeit befolgt.

WICHTIGE MITTEILUNG

Winterferien im Engadin
Was, jetzt schon wieder an Ferien denken? Dabei ist denkbar

hässliches Herbstwetter, so dass man sich zu Hause am wöhlsten
fühlt. Aber, das ist es ja eben, statt schöne, herrliche Herbsttage
im Freien geniessen zu können, um gesundheitlich noch einen recht
guten Anlauf für den Winter zu nehmen, musste man bereits schon
im Oktober das Haus hüten, wenn man nicht meistens durch nasse
Regenlandschaften trotteln wollte. Dieser Umstand nun ist für
unsere Gesundheit bedenklich und besonders unsere Kinder werden
die misslichen Umstände nur allzubald zu spüren bekommen. Es ist
daher gar nicht verfrüht, schon an jene Tage zu denken, die wieder
besseres Wetter erwarten lassen. Ist die Weihnachtszeit erst einmal
vorbei, dann beginnt auch in der Regel die Sonne wieder ihren
heitern Lauf und lässt sich nicht mehr so leicht durch düstere Regen-
oder Schneewolken vertreiben und dies vor allem in den Bergen
Mit doppelter Kraft vermag sie dort zu scheinen,und die winter-
liehe Kälte mit wohliger Wärme zu durchdringen. Wenn im Tief-
land feuchte Nebel brauen, lacht dort oben heller Sonnenschein.
Ihre Kinder haben ihn nötig, er malt ihnen rote Wänglein und för-
dert den mangelnden Appetit. Rund und gesund werden sie im
Schnee herumtollen und die natürliche Ultraviolettbestrahlung wird
sie mit doppelter Energie laclen. Erhalten sie zudem noch gesunde
Naturkost, wie dies im Kinderheim Vogel in Brail (Unter-Engadin)
möglich ist, dann ist der Erfolg ein noch Besserer. Auch Erziehe-
risch werden die Kinder schöne Fortschritte erzielen, denn nebst
Schiittel- und Skisport ist auch noch für abwechslungsreiches Spiel
und handarbeitliche Beschäftigung gesorgt. Schon Johann Peter
Hebel traf den Nagel auf den Kopf, als er sagte: «Und öppis muess
me triebe ha, suscht het me langi Wil!» Wer sich einmal im Brai-
1er Ferienhäuschen wohl gefühlt hat, wird gerne immer wieder
dahin zurückkehren. Das Trüppchen, das Aufnahme finden kann,
ist zwar verhältnismässig nur klein, darum müssen wir jetzt schon
auf eine frühzeitige Anmeldung aufmerksam machen. —- Nach
Weihnachten ist das Heim also wieder für die sonnenreiche Zeit
des Winters geöffnet und nimmt alsdann gerne Kinder von 4 bis
11 Jahren auf. Die Kleinern, die noch an keine Schulpflicht gebun-
den sind, finden auch nach der üblichen Ferienzeit noch liebevolle
Pflege, wie auch Erholungsbedürftige, die ihre Ferien verlängern
müssen. Es ist übrigens auch möglich, die Schule im nahen Cinuos-
Chel zu besuchen, so dass auch Schulpflichtige das sonnige Engadin
im Winter genügend lang geniessen können.

Es laden freundlich ein : H77H7 UopeZ 77777/ P77G7 IFe77TZZe>'

Anmeldungen sind wie im Sommer wieder zu richten an: Familie
A.Vogel, Teufen (App.).

FeraTiiwor/Lc/ier ÄecZafetoT*; A. Vof7eZ, Tew/en

kennen ^ic...
die ausgezeichnete Wirkung vom OZON-Dampfbad? Es
stärkt die Gesundheit, erhöht die Leistungsfähigkeit, gibt
dem Körper Beweglichkeit und allgemeines Wohlbefinden.

Seit 10 Jahren gute Erfolge!

Cson-jDamp/6ad
E. Pfister, Zürich 1, Zähringerstr. 21, Tel. 32 33 70
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